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Fakten 1  

Anlageexponierung der Unternehmensanleihen: 
 

Aktien Unternehmensanleihen 

Anleger ist Miteigentümer 
des Unternehmens 

Das Unternehmen nimmt beim Anleiheinhaber einen Kredit 
auf. Der Anleger ist Kreditgeber. 

 
 
 
Fakten 2  

Eine typische Unternehmensanleihe wäre die A.P. Møller Mærsk 4,87 % bis 2014. Mærsk 
nahm am 30.10. 2009 einen Kredit in Höhe von 100 EUR auf. Laut Vereinbarung zahlt das 
Unternehmen jährlich, jeweils am 30.10 eines Jahres, 4,87 EUR für den Kredit, erstmals 
2010; dies sind die Kuponzinsen der Anleihe. Zudem zahlt A.P. Møller Mærsk am 
30.10.2014 die 100 EUR zurück zuzüglich der jährlichen Kuponzinsen. 
 
Fakten 3  

Vier Unternehmensanleihen 
 

Anleihe Währung Kurs zum 4.01.2012 Effektive Rendite 

STX 5,5% bis 05.04. 2013 NOK 96,85 8,01% 

ATU 11% bis 15.05.2014 EUR 83,50 20,13% 

ISS 8,875% bis 15.05.2016 EUR 98,75 8,01 % 

Reynolds 9,5% bis 15.06 2017 EUR 82,00 14,38 % 

 

https://markets.sydbank.dk/


 Insolvenz Geringes Wachstum Hohes Wachstum 

Aktie Totalverlust der 
Kapitalanlage 

Die Wachstums- und 
Ertragsmöglichkeiten des 
Unternehmens wirken sich 
schwerwiegend auf den 
Aktionär aus. Dividende 
und Kursentwicklung sind 
maßgeblich von diesen 
Faktoren abhängig; daher 
ist ein geringes Wachstum 
für den Aktionär negativ. 

Zunehmendes 
Wachstum und 
verbesserte 
Ertragsmöglichkeiten 
führen häufig zu 
anziehenden 
Aktienkursen und damit 
auch zu höheren 
Dividenden. 

Unternehmens-
anleihe 

Für Inhaber von 
Unternehmensanleihen 
bedeutet eine Insolvenz, 
dass er anderen 
Kreditgebern gleichgestellt ist 
und folglich damit rechnen 
kann, dass ein Teil seines 
Kredites gedeckt wird (dieser 
gedeckte Betrag ist die 
Recovery-Rate). Auf ähnliche 
Weise erhält auch ein 
Lieferant nach 
Endabrechnung der 
Insolvenzmasse einen Teil 
seiner Forderungen zurück. 

Dem Inhaber einer 
Unternehmensanleihe kann 
es im Prinzip egal sein, wie 
viel Geld das Unternehmen 
verdient. Solange das 
Unternehmen nicht in 
Insolvenz geht, bleibt der 
bei Ausgabe der Anleihe 
festgesetzte Zahlungsfluss 
des Kredits bestehen. 
Allerdings geraten die 
Anleihekurse aufgrund 
eines erhöhten 
Insolvenzrisikos unter 
Druck.  

Ein hohes Wachstum 
wäre aufgrund des 
geringeren Insolvenz-
risikos auch für den 
Inhaber einer 
Unternehmensanleihe 
positiv. 




